
Notfall-Dienste
Notruf

y 112

Vergiftungen

Auskunft in Vergiftungsfäl-
len: y (06131) 19 240.
Entgiftungsstation Kran-
kenhaus Kemperhof in Kob-
lenz, y (0261) 49 92 111.

Krankenhäuser

Bad Ems: Paracelsus-Kli-
nik, y (02603) 60 00.

Nassau: Marien-Kranken-
haus, y (02604) 70 60.
Lahnstein: St. Elisabeth-
Krankenhaus, y (02621)
17 10.
Nastätten: Gemeinschafts-
klinikum Mittelrhein,
y (06772) 80 40.

Ärzte-Notdienst

Lahnstein, VG Nassau,
Nastätten und Loreley:
y 116 117.
Braubach, Osterspai, Fil-
sen und Kamp-Bornhofen:

y 01805 11 20 99
VG Bad Ems: y (02603)
50 88 21.
Arzbach: y 01805
51 12 099.

Apotheken

Notdienst der Apotheken:
y 01805 25 88 25 (0,09 Eu-
ro/Min.)
Unter dieser Nummer wer-
den jederzeit die beiden
nächstgelegenen dienstbe-
reiten Apotheken angesagt.
Der Notdienst sollte nur in

wirklich dringenden Fällen
in Anspruch genommen
werden.

Zahnärzte

Notrufnummer: y 0180
5040308.

Augenärzte-Notdienst

y (01805) 11 20 60.

Frauennotruf Koblenz

y (0261) 35 000.
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190 Jahre Berufserfahrung im Dienste Lahnsteins
LAHNSTEIN. 190 Jahre Berufserfahrung im Dienst der Stadtver-
waltung Lahnstein waren Anlass für die feierliche Zusammenkunft zahl-
reicher städtischer Angestellter und Beamter im Salhofgebäude.
Die Beschäftigten der Kläranlage, Markus Storm, Michael Münzel,
Jörg Radermacher und Mario Marquard, Torsten Schäfer vom Bau-
hof und Patrica Duck aus dem kommunalen Vollzugsdienst durf-
ten sich über eine Höhergruppierung freuen, während Sybil Sasse
und Steffen Clos befördert wurden. Dieter Halbig, der als Haus-
meister schon seit vielen Jahren fester Bestandteil der Schiller-

schule Lahnstein ist, wurde für sein 40-jähriges Dienstjubiläum ge-
würdigt. „Das ist eine lange Zeit, wenn man bedenkt, dass Ar-
beitszeit auch Lebenszeit ist“, so Peter Labonte, Oberbürgermeister
der Stadt Lahnstein. „Selbst wenn wir jetzt nun seine 40 Jahre Be-
rufserfahrung von den anfangs erwähnten 190 Jahren abziehen, ver-
bleiben noch 150 Jahre Berufserfahrung, Engagement und Fach-
wissen bei den Mitarbeitern der Stadt Lahnstein, die heute hö-
hergruppiert und befördert werden“, so Labonte freudig weiter.

Foto: Alina Hillesheim/Stadtverwaltung Lahnstein

Aus der Region

Reh von Hund
gerissen

HEISTENBACH. Wie die
Polizei erst jetzt mitteilte,
wurde am Abend des 11.
Juni im Bereich des
Sportplatzes in Heisten-
bach ein verendetes Reh
aufgefunden. Dieses wies
Bissspuren am Hals auf,
welche auf einen Hunde-
riss schließen lassen. Die
Polizei vermutet, dass das
Tier wohl zwischen 18
und 22 Uhr gerissen wur-
de. Es müsste sich um ei-
nen mindestens mittel-
großen Hund gehandelt
haben. Hinweise bitte an
die örtliche Polizeidienst-
stelle oder den zuständi-
gen Jagdpächter.

Bahn baut
in Lahnstein

LAHNSTEIN. Nach einer
Information der DB Netz
AG werden in der Nacht
am Samstag, 7. Juli, in der
Zeit von 21.45 Uhr bis
23.45 Uhr im Bereich Nie-
derlahnstein Gleisbau-
maßnahmen durchgeführt,
die aus betrieblichen
Gründen in der Nachtzeit
stattfinden müssen. Da-
durch kann es zu Lärm-
belästigungen durch
Stopfarbeiten an Gleis 104
kommen. Die beauftragten
Unternehmen sind be-
müht, die Lärmbelästigung
so gering wie möglich zu
halten. Die Deutsche Bahn
bittet die betroffenen An-
wohner um Verständnis.

Sozialkompass Nassau hilft
Antrag für finanzielle Hilfen stellen

NASSAU. Die „Stiftung An-
erkennung und Hilfe“ bie-
tet Menschen, die als Kin-
der und Jugendliche in
der Zeit von 1949 bis 1975
in der Bundesrepublik
Deutschland bzw. von 1949
bis 1990 in der DDR in sta-
tionären Einrichtungen der
Behindertenhilfe oder
Psychiatrie Leid und Un-
recht erfahren haben und
heute noch an Folgewir-
kungen leiden, unter an-
derem finanzielle Hilfen
und Rentenersatzleistun-
gen an.

Bis zum 31. Dezember 2019
können entsprechende An-
träge bei der zuständigen
Landesbehörde gestellt
werden.
Das Beratungszentrum in-
nerhalb des Sozialkom-
pass Nassau hat bereits
in den vergangenen Jah-

ren mehreren ehemaligen
Bewohnern der vorstehen-
den Einrichtungen zu ei-
ner finanziellen Entschä-
digung verhelfen können.
Nach wie vor werden des-
halb entsprechende An-
träge im Beratungszent-
rum ausgegeben, zusam-
men mit den Antragsstel-
lern ausgefüllt und an die
zuständige Anlaufstelle der
„Stiftung Anerkennung und
Hilfen“ weitergeleitet.Die
entsprechenden Vorschrif-
ten nach der neuen Da-
tenschutzverodnung (DAT-
GVO) werden dabei ein-
gehalten.
Die Sprechstunden des Be-
ratungszentrums im Sozi-
alkompass Nassau (Ger-
hart-Hauptmann-Straße 1)
selbst sind: montags von
9 bis 13 Uhr, mittwochs
von 13 bis 17 Uhr und frei-
tags von 10 bis 15 Uhr.

Gästeticket jetzt auch
im Rhein-Lahn-Kreis
REGION. Künftig ist das VRM-
Gästeticket auch im Rhein-
Lahn-Kreis erhältlich: Mit die-
sem Gästeticket können alle,
die in den Hotels und Pensi-
onen im Kreisgebiet über-
nachten, im gesamten nörd-
lichen Rheinland-Pfalz kos-
tenlos mit Bus und Bahn fah-
ren. Landrat Frank Puchtler
und der Geschäftsführer des
Verkehrsverbunds Rhein-
Mosel (VRM), Stephan Pauly,
unterzeichneten jetzt den
entsprechenden Grundla-
genvertrag. Voraussetzung
für die Ausgabe der Tickets

ist, dass die Beherbergungs-
betriebe sich an dem Projekt
„VRM-Gästeticket“ beteiligen
– so wie das auch schon im
Landkreis Cochem-Zell ge-
schieht. Die für die Teilnah-
me erhobene Gebühr rech-
nen der Landkreis und der
Verkehrsverbund mit dem je-
weils teilnehmenden Beher-
bergungsbetrieb ab. Das
kostenlose Ticket gilt in allen
Bussen und Bahnen im Öf-
fentlichen Personennahver-
kehr des Verkehrsverbundes
Rhein-Mosel. Weitere Infos:
y (02603) 972135

Carsten Göller als SGK-Vorsitzender in Nochern bestätigt
NOCHERN. Carsten Göller
wurde auf der Mitgliederver-
sammlung der sozialdemo-
kratischen Gemeinschaft für
Kommunalpolitik (SGK) als
Vorsitzender bestätigt. Der
Eschbacher Ortsbürger-
meister und Vorsitzende der
SPD-Kreistagsfraktion wurde
von den Mitgliedern bei der
Wahl in Nochern einstimmig
wiedergewählt. Auf der Mit-
gliederversammlung im
Gasthaus „Erholung“ in No-
chern hat Göller in seinem
Bericht die Arbeit der SGK
im Rhein-Lahn-Kreis Revue
passieren lassen. Das ge-

meinsame Mentoringpro-
gramm von Kreis-SPD und
SGK waren dabei der
Schwerpunkt.
Mit dem Programm wurden
junge Leute für die Kommu-
nalpolitik interessiert und mit
Wissen ausgestattet. „Dieses
Programm war ein voller Er-
folg und ich wünsche mir,
dass alle Teilnehmer nach
der Kommunalwahl 2019
auch Verantwortung in Räten
übernehmen dürfen“, sagte
Göller zum Mentoringpro-
gramm.
Dass das Programm inner-
halb der Sozialdemokraten

bereits Früchte trägt, zeigt
sich in den jüngsten Wahlen
in SPD-Gemeindeverbänden.
Mit Theresa Lambrich (VG
Loreley), Pauline Sauerwein
(VG Nastätten) und Dennis
Lenau (VG Diez) haben be-
reits drei Absolventen des
Mentoringprogramms in ih-
ren SPD-Gemeindeverbän-
den den Vorsitz übernehmen
können.
Neben dem Mentoringpro-
gramm ging Göller kurz auf
das erste SPD-Bürgermeis-
tertreffen in Dörscheid ein,
bei dem sich die hiesigen
Bürgermeister mit dem

Oberbürgermeister von
Mainz, Michael Ebling, aus-
tauschen konnten. Genauso
gehörte auch die Positionie-
rung innerhalb der SGK zu
Themen in der Landespolitik
zu den Punkten, die in den
vergangenen Jahren bear-
beitet wurden.
Den Vorstand der SGK Rhein-
Lahn komplettieren Gisela
Bertram, Erste Kreisbeige-
ordnete aus Nievern, und
Jörg Denninghoff, MdL aus
Allendorf, als stellvertretende
Vorsitzende. Die Kasse wird
künftig von Manfred Friesen-
hahn (Weisel) geführt.Carsten Göller.

Bundestagsabgeordneter Josef Oster
besucht deutsche Soldaten im Kosovo
Engagement bei KFOR wird reduziert / Feldlager wird geschlossen

KOBLENZ/BERLIN. Josef
Oster, CDU-Bundestagsab-
geordneter für den Wahl-
kreis Koblenz, war in der
vergangenen Woche mit ei-
ner Delegation des Vertei-
digungsausschusses in den
Kosovo gereist. Zur Gruppe
der Parlamentarier gehör-
ten neben Oster der Aus-
schuss-Vorsitzende Wolf-
gang Hellmich (SPD) und
jeweils ein Politiker der im
Bundestag vertretenen
Fraktionen.

Reiseziele im Kosovo wa-
ren Pristina und Prizren.
Schwerpunkt des Pro-
gramms bildete der Be-
such des deutschen Ein-
satzkontingents der Nato-
Mission KFOR in Prizren,
bei dem sich die Aus-
schussmitglieder vor Ort ein
Lagebild über den Bun-
deswehreinsatz machen
konnten. Neben einem Ge-
spräch mit dem Komman-
deur des deutschen Ein-
satzkontingentes, dem Di-

rektor des Nato Advisory
and Liaison Teams sowie
weiteren Gesprächen mit
dort eingesetzten Soldaten
wurde das Feldlager be-

sichtigt und der gefallenen
Soldaten gedacht. „Wir ha-
ben hochinteressante Ge-
spräche geführt und einen
sehr präzisen Eindruck von

der Lage vor Ort erhalten“,
sagte Josef Oster, der als
stellvertretendes Mitglied im
Verteidigungsausschuss für
die CDU/CSU der Delega-

tion angehörte.
Zusätzlich fanden politi-
sche Gespräche mit dem
Parlamentspräsidenten,
Kadri Veseli, sowie mit der
Vorsitzenden des auswär-
tigen Ausschusses, Vjosa
Osmani, statt. Diese Ge-
spräche dienten dem ge-
genseitigen Informations-
austausch und schufen ei-
ne wertvolle Basis für die
künftige vertrauensvolle
Zusammenarbeit. Zudem
traf Josef Oster mit der De-
legation die Missionslei-
terin Alexandra Papado-
poulou von der Rechts-
staatlichkeitsmission der EU
(Eulex Kosovo), um einen
Einblick in die zivile Missi-
on vor Ort zu erhalten.
„Wir werden jetzt unser
deutsches Engagement bei
der KFOR reduzieren und
noch in diesem Jahr das
Feldlager Prizren schlie-
ßen“, kündigte Oster ein En-
de des langjährigen deut-
schen Engagements im
Kosovo an.

Josef Oster besuchte mit Ausschussmitgliedern den Kosovo und führte dort interes-
sante Gespräche.
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